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(54) Einzelblatt-Zuführvorrichtung für einen Drucker

(57) Die Druckervorrichtung (20) weist eine Einzel-
blatt-Zuführvorrichtung (10) sowie einen auf dieser an-
geordneten Drucker (16) auf. Auf einem Basismodul (12)
sind Magazine (14) übereinander angeordnet. Diese
werden mittels eines im Basismodul (12) angeordneten
Antriebsmotors (36) angetrieben. Ein allenfalls vorhan-

denes Zusatzmagazin (18) des Druckers (16) ist jedoch
von der Druckereinheit (54) her angetrieben. Die Förder-
rollenpaare (62) aller Magazine (14) sowie des allenfalls
vorhandenen Zusatzmagazins (18) und der Druckerein-
heit (54) bilden einen Vertikal-Förderweg (52) für die den
Blattstapeln (46) entnommenen zu bedruckenden Ein-
zelblätter (46’)
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Einzel-
blatt-Zuführvorrichtung für einen bodenseitig einen Zu-
führungsschlitz aufweisenden Drucker gemäss An-
spruch 1 und eine Druckervorrichtung gemäss Anspruch
6.
[0002] Eine Einzelblatt-Zuführvorrichtung für einen
Kopierer oder Drucker, insbesondere einen Laserdruk-
ker, ist aus der CH-A-678169 bekannt. Die Zuführvor-
richtung umfasst drei unterhalb des Druckers angeord-
nete Magazine, von denen jedes zur Aufnahme eines
Stapels von Blättern eingerichtet ist. Der den Stapel auf-
nehmende Teil jedes der Magazine ist zum Nachfüllen
als Schublade herausziehbar. Ferner weist jedes der Ma-
gazine eine Vereinzelungsvorrichtung und nach oben
gerichtete Förderwalzen auf. Die Förderung von Blättern
aus einem unterhalb eines oberen Magazins liegenden
Magazin erfolgt durch die darüber liegenden Magazine
hindurch. Eines der Magazine ist mit einem Motor aus-
gestattet, welcher dem Antrieb aller Magazine dient.
[0003] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine modulare Einzelblatt-Zuführvorrichtung und Druk-
kervorrichtung zu schaffen, bei welchen die Magazine
einheitlicher ausgebildet werden können und welche den
Betrieb einer grösseren Anzahl von Magazinen ermög-
lichen.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Einzelblatt-Zu-
führvorrichtung gemäss Patentanspruch 1 und einer
Druckervorrichtung gemäss Patentanspruch 6 gelöst.
[0005] Die erfindungsgemässe Einzelblatt-Zuführvor-
richtung weist ein, einen Sockel bildendes Basismodul
auf, in welchem ein Antriebsmotor angeordnet ist. Dieser
steht mit einem auf dem Basismodul angeordneten Ma-
gazin in Wirkverbindung, um mindestens dessen Förder-
mittel für einen Vertikal-Blatttransport anzutreiben. Da
der Antriebsmotor im Basismodul angeordnet ist, benö-
tigt das genannte Magazin und keines der weiteren Ma-
gazine einen Antriebsmotor. Weiter ist Platz für einen
leistungsstarken Motor vorhanden, welcher eine Anzahl
Magazine anzutreiben vermag.
[0006] Die erfindungsgemässe Einzelblatt-Zuführvor-
richtung bietet weiter die Möglichkeit, im Basismodul ein
Netzteil, eine Logik-Elektronik für die Steuerung des bzw.
der Magazine und eine Interface-Elektronik für die Kom-
munikation zwischen einem auf dem jeweils obersten
Magazin angeordneten Drucker und dem Magazin be-
ziehungsweise den Magazinen unterzubringen.
[0007] Die erfindungsgemässe Einzelblatt-Zuführvor-
richtung ermöglicht es weiter, als Magazine standard-
mässige Zusatzmagazine des Druckers zu verwenden,
wobei allenfalls nur geringfügige Anpassungen vorge-
nommen werden müssen.
[0008] Bevorzugte Ausführungsformen der erfin-
dungsgemässen Einzelblatt-Zuführvorrichtung sind in
den abhängigen Patentansprüchen angegeben.
[0009] Die Erfindung wird anhand eines in der einzigen
Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels näher er-

läutert. Es zeigt rein schematisch die

einzige Figur: in perspektivischer Darstellung eine er-
findungsgemässe Einzelblatt-Zuführ-
vorrichtung mit einem Basismodul, drei
übereinander auf diesem angeordnete
und vom Basismodul angetriebene Ma-
gazine und einen auf dem obersten Ma-
gazin angeordneten Drucker mit Zu-
satzmagazin, welches vom Drucker-
modul des Drukkers her angetrieben
ist.

[0010] Die Figur zeigt eine Einzelblatt-Zuführvorrich-
tung 10 mit einem Basismodul 12, auf welchem drei als
individuelle Baueinheiten ausgebildete Magazine 14 ho-
rizontal übereinander angeordnet sind, und einen Druk-
ker 16 mit einem Zusatzmagazin 18, welches auf dem
obersten der Magazine 14 steht. Die Einzelblatt-Zuführ-
vorrichtung 10 zusammen mit dem Drucker 16 bilden ei-
ne turmartige Druckervorrichtung 20, die in bekannter
Art und Weise, beispielsweise von einem Computer,
Druckaufträge zur Ausführung erhält.
[0011] Das Basismodul 12 weist einen im Wesentli-
chen rechteckigen bodenlosen Sockelkasten 22, bei-
spielsweise aus Blech, auf, an dessen Ecken je eine
Fahrrolle 24 gelagert ist. Ein oberer Bereich der Seiten-
wände 26 des Sockelkastens 22 ist pyramidenstumpf-
förmig ausgebildet, um einerseits dem Sockelkasten 22
Stabilität zu verleihen und andererseits eine möglichst
grosse von den Fahrrollen 24 definierte Standfläche zu
erhalten. Als weiterer Kippschutz sind in den Ecken des
pyramidenstumpfförmigen Teils Kippschutzbeine 28
wegnehmbar mittels Schrauben fest angeordnet. Die
freien Enden der Kippschutzbeine 28 befinden sich eini-
ge wenige Millimeter oberhalb der durch die Fahrrollen
24 definierten Standfläche. Die Deckenwand des Sok-
kelkastens 22 bildet eine Standfläche für das unterste
der Magazine 14, welches beispielsweise mittels
Schrauben am Sockelkasten 22 befestigt sein kann.
[0012] Im Inneren des Sockelkastens 22 ist an der
Deckenwand ein Netzteil 30 befestigt, das der Speisung
der Einzelblatt-Zuführvorrichtung 10 dient. Weiter befin-
den sich im Sockelkasten 22 an dessen Deckenwand
eine Logik-Elektronik 32 und eine Interface-Elektronik
34, die einerseits der Steuerung der Einzelblatt-Zuführ-
vorrichtung 10 und andererseits der Kommunikation zwi-
schen dem Drucker 16 und der Einzelblatt-Zuführvorrich-
tung 10 dienen. Schlussendlich befindet sich im Sockel-
kasten 22 weiter ein elektrischer Antriebsmotor 36 mit
einem Getriebe 38, welches ein, beispielsweise als
Zahnrad ausgebildetes Abtriebselement 40 antreibt. Die-
ses steht durch eine Ausnehmung in der Deckenwand
des Sockelkastens 22 über diese vor. Die drei Magazine
14 sind als voneinander unabhängige Baueinheiten und
als Kasten 52 ausgebildet, der in bekannter Art und Wei-
se eine Schublade 44 mit einem Schacht zur Aufnahme
eines Blattstapels 46 aufweist. Die im Inneren des Ka-

1 2 



EP 1 621 493 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

stens 42 angeordneten Elemente der Magazine 14 sind
der besseren Uebersichtlichkeit halber nur im mittleren
der drei Magazine 14 angedeutet, jedoch in sämtlichen
Magazinen 14 vorhanden. Weiter ist in jedem Kasten 52
eine Vereinzelungsvorrichtung 48 vorhanden, die in be-
kannter Art und Weise bei Ansteuerung des betreffenden
Magazins 14 jeweils ein Einzelblatt 46’ ab dem Blattsta-
pel 46 abzieht, welches mittels Umlenkelementen 50 in
einen Vertikal-Förderweg 52, welcher mittels einer strich-
punktierten Linie angedeutet ist, umgelenkt wird.
[0013] Der Vertikal-Förderweg 52 führt vom Inneren
des untersten Magazins 14, in vertikaler Richtung nach
oben, durch die beiden darüber angeordneten Magazine
14 und das Zusatzmagazin 18 hindurch zu einem, in ein
Druckermodul 54 integrierten, schubladenartigen Druk-
kermagazin 56 für ebenfalls einen Blattstapel 46. Der
Vertikal-Förderweg 52 fällt somit im Zusatzmagazin 18
mit dem Förderweg der Einzelblätter 46’ vom Zusatzma-
gazin 18 in das Druckermodul 54 zusammen.
[0014] Die Kasten 42 der Magazine 14 weisen boden-
seitig einen Zuführungsschlitz 58 und deckenseitig einen
Abführungsschlitz 60 für den Durchlass der Einzelblätter
46’ auf. Einen entsprechenden Zuführungsschlitz 58 und
Abführungsschlitz 60 beziehungsweise einen bodensei-
tigen Zuführungsschlitz 58 weisen auch das Zusatzma-
gazin 18 und das Druckermodul 54 im Bereich des Druk-
kermagazins 56 auf. Durch diese Zuführungs- und Ab-
führungsschlitze 58, 60 hindurch verläuft der Verti-
kal-Förderweg 52.
[0015] Weiter weist jedes der Magazine 14 ein, der
Vertikalförderung der Einzelblätter 46’ dienendes, als ein
Förderrollenpaar 62 ausgebildetes Fördermittel 64 auf.
Wie weiter unten zu erläutern ist, werden diese Förder-
mittel 64 aller Magazine 14 mittels des Antriebsmotors
36 im Basismodul 12 angetrieben. Selbstverständlich
können die Fördermittel 64 in bekannter Art und Weise
unterschiedlich ausgebildet sein.
[0016] Jedes der Magazine 14 weist Antriebsübertra-
gungsmittel auf, die mit 66 bezeichnet sind und der Ue-
bertragung der Antriebskraft vom mittels des Antriebs-
motors 36 angetriebenen Abtriebselement 40 her in alle
Magazine 14 dienen. Die Antriebsübertragungsmittel 66
sind rein schematisch durch eine Anzahl von Kreisen dar-
gestellt, die beispielsweise miteinander kämmende
Zahnränder darstellen können. So weist das unterste
Magazin 14 ein als Zahnrad ausgebildetes Antriebsele-
ment 68 auf, das bei auf das Basismodul 12 aufgesetz-
tem Magazin 14 mit dem ebenfalls als Zahnrad ausge-
bildeten Abtriebselement 40 kämmt. Die Antriebsüber-
tragungsmittel 66 des untersten Magazins 14 weisen
weiter ein ebenfalls als Zahnrad ausgebildetes Abtrieb-
selement 40’ auf, welches über Zwischenräder mit dem
Antriebselement 68 verbunden ist und durch eine Oeff-
nung in der Deckenwandung des Kastens 42 über diesen
vorsteht, in gleicher Art und Weise wie das Abtriebsele-
ment 40 bezüglich der Deckenwand des Basismoduls 12.
[0017] Von einem der Räder der Antriebsübertra-
gungsmittel 66 wird der Antrieb für das betreffende För-

derrollenpaar 62 abgenommen, wie dies im mittleren Ma-
gazin 14 mit Hilfe der strichpunktierten Linie 70 ange-
deutet ist.
[0018] Die Antriebsübertragungsmittel 66 des mittle-
ren Magazins 14 sind genau gleich ausgebildet, wie jene
des untersten Magazins 14. Das betreffende Abtriebs-
element 40’ steht wiederum über den Kasten 42 vor, um
bei aufgesetztem obersten Magazin 14 mit dessen An-
triebsübertragungsmitteln 66 in Wirkverbindung zu ste-
hen. Die Antriebsübertragungsmittel 66 des obersten
Magazins 14 sind gleich ausgebildet wie jene der ande-
ren Magazine 14 mit der Ausnahme, dass sie kein Ab-
triebselement 40’ aufweisen. Die Antriebskette vom An-
triebsmotor 36 im Basismodul 12 her ist somit zwischen
dem obersten Magazin 14 und dem Drucker 16 bzw. des-
sen Zusatzmagazin 18 unterbrochen. Die Antriebsüber-
tragungsmittel 66 sind rein beispielsweise als miteinan-
der kämmende Zahnräder dargestellt. Jedes andere
Kraftübertragungsmittel ist jedoch auch denkbar.
[0019] Die Vereinzelungsvorrichtung 48 jedes Maga-
zins 14 ist von der Logik-Elektronik 32 her angesteuert
und weist einen eigenen Antrieb, beispielsweise in Form
eines kleinen Motors auf. Es ist jedoch auch möglich, die
Antriebskraft für die Vereinzelungsvorrichtung 48 vom
betreffenden Antriebsübertragungsmittel 66 abzuneh-
men, wobei eine von der Logik-Elektronik 32 her ange-
steuerte Kupplung vorzusehen ist, um im gewünschten
Moment die Vereinzelungsvorrichtung 48 für den Weg-
transport eines Einzelblatts 46’ anzutreiben.
[0020] Das Druckermodul 54 weist einen Druckeran-
triebsmotor 72 auf, welcher über eine Antriebsverbin-
dung 74 das, entsprechend den Förderrollenpaaren 62
der Magazine 14 vorhandene, dem Druckermagazin 56
zugeordnete Förderrollenpaar antreibt, um einerseits die
dem Druckermagazin 56 entnommenen Einzelblätter 46’
zum Drucken entlang des Vertikal-Förderweges 52 nach
oben zu fördern und andererseits entlang des Verti-
kal-Förderwegs 52 von unten her ankommende Einzel-
blätter 46’ ebenfalls in gleicher Art und Weise zum Druk-
ken einzuführen.
[0021] Das unterhalb der Druckereinheit 54 angeord-
nete Zusatzmagazin 18 ist genau gleich ausgebildet, wie
das unterste und das darauf angeordnete Magazin 14
mit entsprechenden Antriebsübertragungsmitteln 66. Je-
doch ist das dem Abtriebselement 44’ entsprechende
Element 40" ein Antriebselement, welches bei aufge-
setztem Druckermodul 54 mit dessen Antriebsverbin-
dung 74 wirkverbunden ist. Das ansonsten gleich wie die
Magazine 14 ausgebildete Zusatzmagazin 18 ist somit
vom Druckermodul 54 her angetrieben. Zwischen dem
obersten der Magazine 14 und dem Drucker 16 ist somit
die Antriebsverbindung unterbrochen.
[0022] Erhält die Druckervorrichtung 10 einen Druck-
auftrag und ist das Einzelblatt 46’ dem Druckermagazin
56 oder dem Zusatzmagazin 18 zu entnehmen, wird die
Einzelblattzuführvorrichtung 10 nicht aktiviert und das
Einzelblatt 46’ wird in bekannter Art und Weise zum Druk-
ken dem Druckermodul 54 zugeführt.
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[0023] Bestimmt jedoch der Druckauftrag, dass das
Einzelblatt 46’ einem der Magazine 14 der Einzelblatt-Zu-
führvorrichtung 10 zu entnehmen ist, wird über die Lo-
gik-Elektronik 32 einerseits der Antriebsmotor 36 einge-
schaltet, wodurch die Fördermittel 64 sämtlicher Maga-
zine 14 aktiviert werden, und andererseits die Vereinze-
lungsvorrichtung 48 des gewünschten Magazins 14 in-
itialisiert wird. Dieses entnimmt dem betreffenden Blatt-
stapel 46 das gewünschte Einzelblatt 46’ und führt dieses
dem Vertikal-Förderweg 52 zu, entlang welchem es mit-
tels der Fördermittel 64 - der Förderrollenpaare 62 - dem
Druckermodul 54 zugeführt wird.
[0024] In der in der Figur dargestellten Druckervorrich-
tung 20 sind drei Magazine 14 vorhanden. Es ist selbst-
verständlich auch denkbar, dass nur ein einziges Maga-
zin 14 vorhanden ist; in diesem Fall ist es gleich ausge-
bildet, wie das oberste der in der Figur gezeigten Maga-
zine 14. Weist die Druckervorrichtung 20 zwei Magazine
14 auf, so sind diese beiden gleich ausgebildet wie das
unterste und das oberste Magazin 14 der in der Figur
gezeigten Einzelblatt-Zuführvorrichtung 10. Es ist jedoch
auch möglich, mehr als drei Magazine 14 vorzusehen,
wobei wiederum sämtliche Magazine 14 gleich ausge-
bildet sind, mit der Ausnahme, dass das oberste Magazin
14 kein Abtriebselement 40 aufweist.
[0025] Die Magazine 14 können bezüglich der gezeig-
ten und beschriebenen Ausführung auch unterschiedlich
ausgebildet sein. So ist beispielsweise eine mögliche
Ausbildungsform in der CH-A-678169 ausführlich ge-
zeigt und beschrieben. Im Zusammenhang mit der vor-
liegenden Erfindung werden dann nur derartige bekann-
te Magazine ohne Antriebsmotor eingesetzt.
[0026] Selbstverständlich braucht der Drucker 16 nicht
mit einem Zusatzmagazin 18 ausgerüstet zu sein. In die-
sem Fall steht das Druckemodul 54 direkt auf dem ober-
sten der Magazine 14 und sein bodenseitiger Zufüh-
rungsschlitz 58 fluchtet mit dem deckenseitigen Abfüh-
rungsschlitz 60 des obersten Magazins 14.
[0027] Weiter ist es auch denkbar, dass der Drucker
16 weder ein Zusatzmagazin 18 noch ein Druckermaga-
zin 56 aufweist. In diesem Fall werden sämtliche Einzel-
blätter 46’ mittels der Einzelblatt-Zuführvorrichtung 10
dem Drucker 16 zugeführt.

Patentansprüche

1. Einzelblatt-Zuführvorrichtung (10) für einen, boden-
seitig einen Zuführungsschlitz (58) aufweisenden
Drucker (16), mit mindestens einem unterhalb des
Druckers (16) auf einem Basismodul (12) angeord-
neten, als unabhängige Baueinheit ausgebildeten
Magazin (14) mit einem deckenseitigen Abführungs-
schlitz (60), einer ausfahrbaren Aufnahme (44) für
einen Blattstapel (46), einer Vereinzelungsvorrich-
tung (48) zum jeweiligen Abziehen eines Einzelblatts
(46’) ab dem Blattstapel(46) und Zuleiten zu Förder-
mitteln (64) für einen Vertikal-Blatttransport entlang

eines vom Magazin (14), durch den deckenseitigen
Abführungsschlitz (60) und den bodenseitigen Zu-
führungsschlitz (58), zum Drucker (10) führenden
gemeinsamen Vertikal-Förderwegs (52), wobei das
Basismodul einen Antriebsmotor (36) und ein von
diesem angetriebenes Abtriebselement (40) auf-
weist, das - bei auf das Basismodul (12) aufgesetz-
tem Magazin (14) - mit Antriebsübertragungsmitteln
(66) des Magazins (14) zum Antreiben von wenig-
stens dessen Fördermitteln (69) zusammenwirkt.

2. Einzelblatt-Zuführvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen dem auf
dem Basismodul (12) angeordneten Magazin (14)
und dem Drucker (16) wenigstens ein als unabhän-
gige Baueinheit ausgebildetes, einen bodenseitigen
Zuführungsschlitz (58) und einen deckenseitigen
Abführungsschlitz (60), durch welche der Verti-
kal-Förderweg (52) verläuft, aufweisendes weiteres
Magazin (14) angeordnet ist, dessen Antriebsüber-
tragungsmittel (66) zum Antreiben wenigstens der
Fördermittel (64) mit einem Abtriebselement (40’)
der Antriebsübertragungsmittel (66) des jeweils di-
rekt darunter angeordneten Magazins (14) zusam-
menwirken.

3. Einzelblatt-Zuführvorrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass alle Magazine
(14) identisch ausgebildet sind, mit der Ausnahme,
dass die Antriebsübertragungsmittel (66) des ober-
sten Magazins (14) Abtriebselement-los ausgebildet
sind.

4. Einzelblatt-Zuführvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
das Basismodul (12) ein Netzteil (30), eine Lo-
gik-Elektronik (32) zur Steuerung der Magazine (14)
und eine Interface-Elektronik (34) für die Kommuni-
kation zwischen dem Drucker (16) und der Lo-
gik-Elektronik (32) aufweist.

5. Einzelblatt-Zuführvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
das Basismodul (12), zum fahrbaren Bewegen der
Einzelblatt-Zuführvorrichtung (10), mit Fahrrollen
(24) ausgestattet ist, und demontierbare, feste Kipp-
schutzbeine (28) aufweist.

6. Druckervorrichtung (20) mit einer Einzelblatt-Zuführ-
vorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Drucker (16)
ein Drukkermodul (54) und ein von diesem angetrie-
benes Zusatzmagazin (18) aufweist, das auf dem
obersten Magazin (14) angeordnet ist und Förder-
mittel (64) für den Vertikal-Blatttransport sowie einen
bodenseitigen Zuführungsschlitz (58) und einen
deckenseitigen Abführungsschlitz (60), durch wel-
che der Vertikal-Förderweg (52) verläuft, aufweist.
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